
Studienordnung für den konsekutiven Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien
mit dem Fach Musik (in Kombination mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik
mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädagogik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“ an
der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin

vom 29. Mai 2024

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom
26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Sechzehnten Gesetzes zur Änderung des Berliner Hochschulgesetzes vom
11. Juli 2023 (GVBl. S. 260), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 29. Mai 2024 folgende
Ordnung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums
§ 3 Studienbeginn
§ 4 Studiendauer und Studienumfang
§ 5 Studienaufbau
§ 6 Lehrveranstaltungsformen
§ 6a Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
§ 7 Nachweis von Studienleistungen
§ 8 Studienabschluss
§ 9 Studienfachberatung
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen
Anlage 1: Studienplan
a) Künstlerisches Profil A Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch
b) Künstlerisches Profil B Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik
c) Künstlerisches Profil C Schulpraktisches Klavierspiel
Anlage 2: Modulbeschreibungen

§ 1 Geltungsbereich
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des konsekutiven Masterteilstudiengangs „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombination mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit
den Fachrichtungen Gebärdensprachpädagogik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“ an der Fakultät 03 – Mu-
sik – der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Teilstudiengang. Im Übrigen gelten die
Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Ja-
nuar 2013).

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums
(1) Der konsekutive Masterstudiengang führt – aufbauend auf einem ersten Hochschulabschluss im Bachelorstudiengang „Lehramt an Inte-
grierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombination mit dem Kernfach Sonderpädagogik oder mit dem Kernfach
Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädagogik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“ –
zu einem weiteren berufsqualifizierenden akademischen Abschluss. Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in
den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, Visual- und Postcolonial-Studies auseinander.
(2) Für das Berufsziel „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien“ wird im Masterstudium die künstlerische Identität in einem
gewählten Schwerpunkt weiterentwickelt (in künstlerischer, wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht). Die berufsqualifizierenden Kom-
petenzen werden vertiefend so vermittelt, dass der Kompetenzerwerb im Vorbereitungsdienst erfolgreich weitergeführt und berufsqualifizie-
rend abgeschlossen werden kann.
(3) Übergeordnetes Ziel im Fach Musik und seiner Didaktik ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen Erscheinungs-
formen aus Geschichte und Gegenwart zielgruppenorientiert zu vermitteln und ein individuelles Lehrer*innenprofil zu entwickeln.
(4) Die Studierenden haben die Möglichkeit, sich in verschiedenen Bereichen zu profilieren. Jedes Profil ist durch ein zentrales künstlerisches
Fach definiert – an die Stelle des klassisch orientierten vokalen oder instrumentalen Hauptfaches (Profil A) können dabei das instrumentale
oder vokale Hauptfach aus dem Bereich Jazz und Popularmusik (Profil B) oder das Fach Schulpraktisches Klavierspiel (Profil C) treten. Insge-
samt strebt das Masterstudium im Fach Musik einschließlich seiner Didaktik folgende Qualifizierungsziele an:
1. auf künstlerisch-praktischer Ebene:
a) Ausbildung einer individuellen künstlerischen Identität,
b) Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten, auf der Basis dieser Identität die künstlerische Arbeit in Gruppen anzuleiten;
2. auf künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene:
a) exemplarische und profilbezogene Vertiefung der systematischen und historischen Kenntnisse im Bereich der Musikwissenschaft und der

Musiktheorie,
b) Entwicklung der Fähigkeit, selbstständig musik- und kulturhistorische sowie musiksystematische Problemfelder zu erarbeiten;
3. auf künstlerisch-pädagogischer Ebene:
a) die Fähigkeit, die auf künstlerisch-praktischer und künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene erworbenen Fertigkeiten und Kenntnisse in kon-

kreten musikpädagogischen Situationen anzuwenden und zu integrieren, und
b) sie im Kontext musikpädagogischer Konzepte und Modelle zu reflektieren.
(5) Studierende vertiefen ihre digitalen Kompetenzen. Sie können Digitale Medien in der künstlerischen Praxis und dem Berufsfeld Schule

fachgerecht einsetzen und weiterentwickeln, unter Berücksichtigung gesellschaftlicher wie rechtlicher Rahmenbedingungen. Studierende
reflektieren die den digitalen Medien spezifische Form der Wahrnehmung. Sie reflektieren und erforschen Formen digitaler Ästhetik sowie
die Hybridisierung und Neuerfindung analoger Praktiken unter den Bedingungen digitaler Medien.

Anzeiger der Universität der Künste Berlin 8 / 2024 vom 30. September 2024 Seite 78



§ 3 Studienbeginn
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

§ 4 Studiendauer und Studienumfang
(1) Die Regelstudienzeit dieses Masterstudiengangs beträgt vier Semester.
(2) Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das Masterstudium
umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP) und pro Semester durchschnittlich 30 Leistungspunkte. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeits-
stunden zugrunde.

§ 5 Studienaufbau
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem dazu-
gehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls nach-
weisen, zusammensetzen. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte
zugeordnet.
(2) Der Masterstudiengang gliedert sich in die Anteile
1. Musik mit 42 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik,
2. Sonderpädagogik oder Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädagogik/Hören und Kommunikation (in dieser Ord-

nung auch „Fach Sonderpädagogik“ genannt) mit 42 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik,
3. Bildungswissenschaften mit 21 Leistungspunkten einschließlich Inklusion sowie Sprachbildung und
4. Masterarbeit mit 15 Leistungspunkten, die wahlweise im Fach Musik oder im Fach Sonderpädagogik erbracht werden kann.
(3) Die von der Universität der Künste Berlin angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt und werden in den Modulbe-
schreibungen (Anlage 2) erläutert. Daneben sind an der Humboldt Universität zu Berlin Module im Fach Sonderpädagogik und in den Bil-
dungswissenschaften zu belegen, die in eigenen Ordnungen geregelt werden.

§ 6 Lehrveranstaltungsformen
Folgende Lehrveranstaltungsformen können im Fach Musik angeboten werden:
1. künstlerischer Einzelunterricht (KE),
2. künstlerischer Gruppenunterricht (KG),
3. Seminar (S),
4. Schulpraktikum (SP).

§ 6a Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
(1) Sofern für eine erfolgreiche Absolvierung einer Lehrveranstaltung und die Erreichung ihrer Qualifikationsziele eine verpflichtende regel-
mäßige Teilnahme erforderlich ist, erfolgt hierzu eine Kenntlichmachung in der Modulbeschreibung (Anlage 2).
(2) Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 80% der für die Lehrveranstaltung vorgesehenen Präsenzstudienzeit erbracht
wurden.
(3) Wurde das geforderte Maß an regelmäßiger Teilnahme nicht erreicht, können die verantwortliche Lehrkraft und der*die Studierende eine
Vereinbarung über eine mit Rücksicht auf das versäumte Arbeitspensum nachzuweisende angemessene Ersatzstudienleistung treffen, sofern
hierdurch das Qualifikationsziel der Lehrveranstaltung noch erreicht werden kann.

§ 7 Nachweis von Studienleistungen
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur nach erfolgreichem Modulabschluss vergeben.

§ 8 Studienabschluss
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Modulprüfungen erfolgreich abgeschlossen worden sind.

§ 9 Studienfachberatung
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin und mindestens ein*e studentische*r Beschäftigte*r ein-
zusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen Studienplanung
einschließlich Planung von Aufenthalten an anderen Hochschulen oder im Ausland oder für Praktika ohne Zeitverlust im Studium. Zu Beginn
des Studiums wird eine Orientierungseinheit angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den haupt-
beruflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung vom 1. November 2022 (UdK-Anzeiger 10/2023 vom 13. Oktober 2023) außer Kraft.
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der in Absatz 2 genannten Ordnung erbracht haben, können abweichend
von Absatz 2 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist dem
Prüfungsamt innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan
für den konsekutiven Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
(nur für die an der Universität der Künste Berlin zu studierenden Anteile)

Fach Musik

a) Künstlerisches Profil A Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch

Modul LLF SWS LP
Modulelement je

Sem.
Σ 1. 2. 3. 4. Σ

Sem.

1 Künstlerisches Profilmodul A 6,00 3,5 5,5 9
1.1 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch KE 1,00 2,00 2,5 2,5 5
1.2 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1 2
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2 2

2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie 4,00 3 3 6
2.1 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3 3
2.2 Musikwissenschaft S 2,00 2,00 3 3

3 Musikpädagogik I 4,00 2 3 5
3.1 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00 2 2
3.2 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00 3 3

4 Praxissemester (Anteile Fach Musik einschl. Vorbereitung) 4,00 2,5 9,5 12
4.1 Vorbereitung S 2,00 2,00 2,5 2,5
4.2 Präsenz in der Schule SP 0,00 0,00 7 7
4.3 Reflexion S 2,00 2,00 2,5 2,5

5 Musikpädagogik II 4,00 5 5
5.1 Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00 2 2
5.2 Musikpädagogik 4 S 2,00 2,00 3 3

6 Wahlmodul 4,00
bis 8,00

5 5

Wahlfächer S/KG 4,00
bis 8,00

4,00
bis 8,00

5 5

[7 Masterarbeit im Fach Musik* (studienabschließendes Modul)] 0,00 [15] [15]
Masterarbeit im Fach Musik – 0,00 0,00 [15] [15]

Summe: 26,00
bis 30,00

8,5 19 9,5 5
[+15]

42
[+15]

Summe LP/Studienjahr: 27,5 14,5 [+15]

* Optional. Alternativ kann die Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik erbracht werden.

Abkürzungen:
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n),
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), SP (Schulpraktikum)
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b) Künstlerisches Profil B Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik

Modul LLF SWS LP
Modulelement je

Sem.
Σ 1. 2. 3. 4. Σ

Sem.

1 Künstlerisches Profilmodul B 6,00 3,5 5,5 9
1.1 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik KE 1,00 2,00 2,5 2,5 5
1.2 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1 2
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2 2

2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie 4,00 3 3 6
2.1 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3 3
2.2 Musikwissenschaft S 2,00 2,00 3 3

3 Musikpädagogik I 4,00 2 3 5
3.1 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00 2 2
3.2 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00 3 3

4 Praxissemester (Anteile Fach Musik einschl. Vorbereitung) 4,00 2,5 9,5 12
4.1 Vorbereitung S 2,00 2,00 2,5 2,5
4.2 Präsenz in der Schule SP 0,00 0,00 7 7
4.3 Reflexion S 2,00 2,00 2,5 2,5

5 Musikpädagogik II 4,00 5 5
5.1 Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00 2 2
5.2 Musikpädagogik 4 S 2,00 2,00 3 3

6 Wahlmodul 4,00
bis 8,00

5 5

Wahlfächer S/KG 4,00
bis 8,00

4,00
bis 8,00

5 5

[7 Masterarbeit im Fach Musik* (studienabschließendes Modul)] 0,00 [15] [15]
Masterarbeit im Fach Musik – 0,00 0,00 [15] [15]

Summe: 26,00
bis 30,00

8,5 19 9,5 5
[+15]

42
[+15]

Summe LP/Studienjahr: 27,5 14,5 [+15]

* Optional. Alternativ kann die Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik erbracht werden.

Abkürzungen:
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n),
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), SP (Schulpraktikum)
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c) Künstlerisches Profil C Schulpraktisches Klavierspiel

Modul LLF SWS LP
Modulelement je

Sem.
Σ 1. 2. 3. 4. Σ

Sem.

1 Künstlerisches Profilmodul C 6,00
bzw. 8,00

3,5 5,5 9

1.1 Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 2,5 2,5 5
1.2 Nebenfach 2,00

bzw. 4,00
2

a) Gesang oder KE 1,00 [2,00]
1 1 2b) Klavier oder KE 1,00 [2,00]

c) Nebenfach Instrumentalpraktische Kurse KG 2,00 [4,00]
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2 2

2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie 4,00 3 3 6
2.1 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3 3
2.2 Musikwissenschaft S 2,00 2,00 3 3

3 Musikpädagogik I 4,00 2 3 5
3.1 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00 2 2
3.2 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00 3 3

4 Praxissemester (Anteile Fach Musik einschl. Vorbereitung) 4,00 2,5 9,5 12
4.1 Vorbereitung S 2,00 2,00 2,5 2,5
4.2 Präsenz in der Schule SP 0,00 0,00 7 7
4.3 Reflexion S 2,00 2,00 2,5 2,5

5 Musikpädagogik II 4,00 5 5
5.1 Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00 2 2
5.2 Musikpädagogik 4 S 2,00 2,00 3 3

6 Wahlmodul 4,00
bis 8,00

5 5

Wahlfächer S/KG 4,00
bis 8,00

4,00
bis 8,00

5 5

[7 Masterarbeit im Fach Musik* (studienabschließendes Modul)] 0,00 [15] [15]
Masterarbeit im Fach Musik – 0,00 0,00 [15] [15]

Summe: 26,00
bis 32,00

8,5 19 9,5 5
[+15]

42
[+15]

Summe LP/Studienjahr: 27,5 14,5 [+15]

* Optional. Alternativ kann die Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik erbracht werden.

Abkürzungen:
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n),
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), SP (Schulpraktikum)
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Anlage 2 zur Studienordnung: Modulbeschreibungen
für den konsekutiven Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
(nur für die an der Universität der Künste Berlin zu studierenden Anteile)

Fach Musik

Modul 1A Künstlerisches Profilmodul Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch

Qualifikationsziele: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelor-
studiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. Übergeordnetes Ziel
des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der Studierenden zu selbstständiger
künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung.
Der Unterricht im künstlerischen Hauptfach dient der Befähigung der Studierenden, selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire zu
erarbeiten. Im Bereich Musikalische Gruppenarbeit entwickeln und vertiefen die Studierenden ihre künstlerisch-pädagogischen Kompeten-
zen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht anzuleiten.
Inhalte: Im instrumentalen Hauptfach erarbeiten die Studierenden zunehmend selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire. Zu den
wesentlichen Inhalten gehört die künstlerisch-interpretatorische sowie instrumentaltechnische Arbeit.
Im vokalen Hauptfach arbeiten die Studierenden am bewussten Umgang mit ihren technischen Möglichkeiten, der Stabilisierung ihres indi-
viduellen Stimmfachs und an der Findung ihrer sängerischen Identität. Große musikalische Formen wie Liederzyklen und Partien aus Orato-
rium und Oper sind ebenso wie Ensemblearbeit Bestandteil des Studiums. Die intensive Auseinandersetzung mit stimmphysiologischen und
stilistischen Fragen bietet die Grundlage für die verantwortungsvolle Durchführung von schulischer Chor- und Projektarbeit.
Zu den Inhalten im künstlerischen Hauptfach zählen darüber hinaus Übungen im Vom-Blatt-Spiel, im kammermusikalischen Musizieren
und im öffentlichen Vortrag.
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel arbeiten die Studierenden am Ausbau und an der Vertiefung harmonischer, rhythmischer und sti-
listischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile) sowie anzunehmender Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. Weitere Inhalte
sind das selbstständige Arrangement sowie der Vortrag eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren sowie die freie und gebun-
dene Improvisation.
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium angelegten Themen im Kontext gruppenbezogener
und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Praxis.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
1.1 Hauptfach (instrumental oder vo-

kal) klassisch
KE 2,00 5 ja

1.2 Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 ja
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 ja
Summe: 6,00 9
Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet), in der Regel im 2. Semester:
1. Prüfungsteil: Hauptfach
a) instrumental
(1) Vortrag von Werken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter ein Werk des 20./21. Jahrhunderts. Ein kammermusikali-

sches Werk wird ausdrücklich empfohlen. Die gewählten Werke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossener Teil eines größeren
Werkes musikalisch und stilistisch angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Eines der Prüfungsstücke ist von der*dem
Studierenden selbst zu wählen und eigenständig zu bearbeiten. Außerhalb des Prüfungsprogramms muss ein Stück vom Blatt vorgetra-
gen werden. Dauer: ca. 25 Minuten (künstlerischer Vortrag).

(2) Darüber hinaus ist eine auf das vorgetragene Programm bezogene Werkeinführung Bestandteil der Prüfung im zentralen künstlerischen
Fach. Die Studierenden haben hinsichtlich der Prüfungsart die Wahl zwischen Variante

(a) einem mündlichen Vortrag (Dauer: ca. zehn Minuten) und
(b) einem Programmheft (Umfang: ca. vier Seiten). Wird die schriftliche Form gewählt, so muss der Text sieben Tage vor der Prüfung der

Prüfungskommission vorliegen.
bzw. b) vokal
(1) Vortrag von Gesangsstücken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter ein Werk aus dem 20./21. Jahrhundert. Voraus-

gesetzt wird je eine Arie aus dem Bereich Oper und Oratorium, ein Ensemblestück und mehrere Werke des Liedrepertoires. Der Bereich
Operette, Musical und Chanson kann in das Programm mit einbezogen werden. Außerhalb des Prüfungsprogramms muss ein Stück
vom Blatt vorgetragen werden. Dauer: ca. 25 Minuten.

(2) Darüber hinaus ist eine auf das vorgetragene Programm bezogene Werkeinführung Bestandteil der Prüfung im zentralen künstlerischen
Fach. Die Studierenden haben hinsichtlich der Prüfungsart die Wahl zwischen Variante

(a) einem mündlichen Vortrag (Dauer: ca. zehn Minuten) und
(b) einem Programmheft (Umfang: ca. vier Seiten). Wird die schriftliche Form gewählt, so muss der Text sieben Tage vor der Prüfung der

Prüfungskommission vorliegen.
2. Prüfungsteil: Schulpraktisches Klavierspiel
(1) Vortrag eines 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Volksliedes ohne Akkordsymbole zur Darstellung mit Klavier und Stimme, wobei

Transposition und Melodiespiel beinhaltet sein müssen.
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(2) Vortrag von acht Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen, wobei bei mindestens je zwei Liedern Transpositionen und
Melodiespiel vorkommen müssen. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. Zwei Lieder müssen
Improvisationen enthalten.

(3) Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell (Folia, Pachelbel, Andalusische Kadenz, Quintfall, Popfolge
oder Blues) sowie Improvisation über ein von der Kommission gegebenes außermusikalisches Thema.

(4) Nach Auswahl des Prüflings: Vortrag einer 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben kurzen vierstimmigen Chorpartitur aus vier Syste-
men oder einer Orchesterpartitur mit mindestens einem transponierenden Instrument zur Darstellung am Klavier.

(5) Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Leadsheets ad hoc. Beim Vortrag muss die Melodie weder mitgesungen noch gespielt
werden.

Dauer: ca. 20 Minuten.
3. Prüfungsteil: Musikalische Gruppenleitung
Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten Ensemblestückes (Dauer: ca. 30 Minuten).
Erläuterung/-en:
1.1 2 Semester à 1 SWS
1.2 2 Semester à 1 SWS
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 1B Künstlerisches Profilmodul Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik

Qualifikationsziele: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelor-
studiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse im Bereich Jazz und Popularmusik in der Verbindung von Fach-
praxis und Fachdidaktik und mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späte-
ren Beruf die Entwicklung der Fähigkeit der Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und
didaktisch reflektierter Vermittlung.
Der Unterricht im künstlerischen Hauptfach dient der Befähigung der Studierenden, selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire zu
erarbeiten. Im Bereich Musikalische Gruppenarbeit entwickeln und vertiefen die Studierenden ihre künstlerisch-pädagogischen Kompeten-
zen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht anzuleiten.
Inhalte:
Im instrumentalen bzw. vokalen Hauptfach erarbeiten die Studierenden zunehmend selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire. Zu
den wesentlichen Inhalten gehört die künstlerisch-interpretatorische sowie instrumental- bzw. gesangstechnische Arbeit sowie das Impro-
visieren, Arrangieren, Komponieren und das Musizieren im Ensemble.
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel arbeiten die Studierenden am Ausbau und an der Vertiefung harmonischer, rhythmischer und sti-
listischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile) sowie anzunehmender Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. Weitere Inhalte
sind das selbstständige Arrangement sowie der Vortrag eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren sowie die freie und gebun-
dene Improvisation.
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium angelegten Themen im Kontext gruppenbezogener
und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Praxis.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
1.1 Hauptfach (instrumental oder vo-

kal) Jazz und Popularmusik
KE 2,00 5 ja

1.2 Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 ja
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 ja
Summe: 6,00 9
Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet), in der Regel im 2. Semester:
1. Prüfungsteil: Hauptfach (instrumental oder vokal) im Bereich Jazz und Popularmusik
(1) Es müssen Werke aus mindestens drei Stilistiken des Jazz- und Popularmusikbereiches vorgetragen werden. Ein Werk muss solistisch

vorgetragen werden, die anderen Werke müssen in Ensemblebesetzung vorgetragen werden. Eine Eigenkomposition ist dabei möglich.
Im Schwerpunkt Popularmusik muss mindestens ein Stück aus der Jazzstilistik mit Improvisation über die Harmoniefolge der Komposi-
tion vorgetragen werden; im Schwerpunkt Jazz muss mindestens ein Stück aus der Popstilistik mit Improvisation über die Harmonie-
folge der Komposition vorgetragen werden. Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossenes Arrangement
musikalisch und stilistisch angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Bei einem Stück wird mindestens eine Harmonie-
form solistisch (a cappella) improvisiert, das Solo sollte eine anspruchsvolle, kunstvolle Jazzimprovisation sein.

(2) Zudem ist der Vortrag eines mindestens 16-taktigen Teiles einer (Jazz-)Transkription mit der Originalaufnahme zusammen vorzutragen.
Es muss ein Werk angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt vorgetragen werden.

Dauer: ca. 25 Minuten.
2. Prüfungsteil: Schulpraktisches Klavierspiel
(1) Vortrag eines 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Volksliedes ohne Akkordsymbole zur Darstellung mit Klavier und Stimme, wobei

Transposition und Melodiespiel beinhaltet sein müssen.
(2) Vortrag von acht Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen, wobei bei mindestens je zwei Liedern Transpositionen und

Melodiespiel vorkommen müssen. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. Zwei Lieder müssen
Improvisationen enthalten.

(3) Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell (Folia, Pachelbel, Andalusische Kadenz, Quintfall, Popfolge
oder Blues) sowie Improvisation über ein von der Kommission gegebenes außermusikalisches Thema.

(4) Nach Auswahl des Prüflings: Vortrag einer 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben kurzen vierstimmigen Chorpartitur aus vier Syste-
men oder einer Orchesterpartitur mit mindestens einem transponierenden Instrument zur Darstellung am Klavier.

(5) Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Leadsheets ad hoc. Beim Vortrag muss die Melodie weder mitgesungen noch gespielt
werden.

Dauer: ca. 20 Minuten.
3. Prüfungsteil: Musikalische Gruppenleitung
Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten Ensemblestückes (Dauer: ca. 30 Minuten).
Erläuterung/-en:
1.1 2 Semester à 1 SWS
1.2 2 Semester à 1 SWS
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 1C Künstlerisches Profilmodul Schulpraktisches Klavierspiel

Qualifikationsziele: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelor-
studienganges nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld Schule. Übergeordnetes
Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der Studierenden zu selbstständiger
künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. Im Bereich Musikalische Gruppenarbeit
entwickeln und vertiefen die Studierenden ihre künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten
und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht anzuleiten.
Inhalte:
Im Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel arbeiten die Studierenden am Einsatz des Klaviers als Universalinstrument. Zu den wesentlichen
Inhalten gehören der Ausbau und die Vertiefung harmonischer, rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile),
sowie Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. Weitere Unterrichtsinhalte sind das selbstständige Arrangement und der Vortrag eines
breiten und anspruchsvolleren Repertoires von Liedern und Partituren sowie das Entwickeln eines individuellen künstlerischen Ausdrucks in
freien und gebundenen Improvisationen.
Inhalt des Bereichs Nebenfach Gesang/Klavier bzw. Instrumentalpraktische Kurse ist die erweiterte und vertiefte instrumentale, vokale
und/oder ensemblebezogene Arbeit.
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium angelegten Themen im Kontext gruppenbezogener
und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Praxis.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende
Studienleistung/-en

1.1 Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 5 ja
1.2 Nebenfach 2,00

bzw. 4,00
2

a) Gesang oder KE [2,00] [2] ja
b) Klavier oder KE [2,00] [2] ja
c) Instrumentalpraktische Kurse KG [4,00] [2] ja
1.3 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 ja
Summe: 6,00

bzw. 8,00
9

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 90 bzw. 120; Selbststudium: 180 bzw. 150)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet), in der Regel im 2. Semester:
1. Prüfungsteil: Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel
(1) Vortrag von acht Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen und Melodiespiel nach Maßgabe des*der

Dozent*in. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. Zwei Lieder müssen Improvisationen enthalten.
(2) Vortrag eines 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Leadsheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und Melo-

diespiel nach Maßgabe des*der Dozent*in.
(3) Vortrag einer 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben kurzen vierstimmigen Chorpartitur zur Darstellung am Klavier.
(4) Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie Improvisation über ein von der Kommission gegebenes

in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in die Vorbereitungszeit mitgenommen werden.
(5) Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die Melodie nicht mitgesungen werden.
Dauer: ca. 30 Minuten.
2. Prüfungsteil: Nebenfach Gesang/Klavier bzw. Instrumentalpraktische Kurse
Vortrag von Werken angemessenen Schwierigkeitsgrades nach Maßgabe der jeweiligen Lehrkraft (Dauer: ca. 15 Minuten).
3. Prüfungsteil: Musikalische Gruppenleitung
Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten Ensemblestückes (Dauer: ca. 30 Minuten).
Erläuterung/-en:
1.1 2 Semester à 1 SWS
1.2.a)2 Semester à 1 SWS
1.2.b)2 Semester à 1 SWS
1.2.c) 2 Semester à 2 SWS
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie

Qualifikationsziele:
2.1 Musiktheorie: Die Studierenden erlernen das Erstellen von Arrangements insbesondere für schulpraktische Besetzungen und werden

für die zielgruppenbedingte Begrenzung spieltechnischer und allgemein-musikalischer Kompetenzen der ausführenden Schüler*in-
nen sensibilisiert.

2.2 Musikwissenschaft: Das Modulelement dient dem Erwerb weiter ausdifferenzierten musikwissenschaftlichen Fachwissens auf fortge-
schrittenem Niveau sowie der erweiterten Kompetenzen zu selbständiger Erarbeitung und adäquater Präsentation in Wort und
Schrift.

Inhalte:
2.1 Musiktheorie: Im Zentrum dieses Modulelements steht die praxisbezogene Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten musikali-

schen Stilistiken (darunter auch mit Populärer Musik). Ein besonderer Fokus liegt dabei in der Beachtung der Aufführungsbedingun-
gen, die durch die entsprechenden Zielgruppen bedingt sind. Begleitet wird diese praktische Arbeit durch die Reflexion über die in-
haltliche Vermittlung dieser Stilistiken in der konkreten Unterrichtsrealität sowie die Berücksichtigung der konkreten Vermittlungssi-
tuation in der Gruppenarbeit.

2.2 Musikwissenschaft: Das Modulelement vermittelt weiter differenziertes Wissen über die Musikgeschichte, wichtige Entwicklungen
und Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart sowie kulturhistorische Zusammenhänge mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule.
Vertiefte kritische Reflexion verschiedener Methoden im wissenschaftlichen Umgang mit Musik.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
2.1 Musiktheorie: Schulbezogenes Ar-

rangieren
KG 2,00 3 ja

2.2 Musikwissenschaft S 2,00 3 ja
Summe: 4,00 6
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 120)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet): Prüfung, die aus zwei Teilen besteht:
1. Musiktheorie: Portfolio (Umfang: ca. 15 Seiten).
2. Musikwissenschaft: Die Studierenden haben hinsichtlich der Prüfungsart die Wahl zwischen Variante
a) einer schriftlichen Arbeit (Umfang: ca. 15 Seiten) und
b) einer mündlichen Prüfung über zwei inhaltlich und methodisch unterschiedliche Themen (Dauer: 30 Minuten).
Beide Prüfungsteile müssen mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden worden sein.
Erläuterung/-en: –
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“

Anzeiger der Universität der Künste Berlin 8 / 2024 vom 30. September 2024 Seite 87



Modul 3 Musikpädagogik I

Qualifikationsziele: Zu den Kompetenzzielen zählen der theoretisch fundierte, professionalisierte Umgang mit Lehrplänen und Unter-
richtsmaterialen, die Planung, Reflexion und Weiterentwicklung von Lehr- und Lernprozessen im Musikunterricht auch in fachübergreifen-
den Zusammenhängen sowie die Kenntnis einschlägiger Diagnoseverfahren unter besonderer Berücksichtigung der Inklusion. Die Studie-
renden können schulformbezogen musikdidaktische Konzeptionen strukturiert und systematisch darstellen und sich hinsichtlich des schuli-
schen Anwendungsbezuges kritisch mit ihnen auseinandersetzen. Die Studierenden entwickeln fachsprachliche Expertise und können für
den Fachunterricht erforderliche komplexe Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexio-
nen machen.
Inhalte: Das Modul umfasst vertiefte berufsfeldspezifische Fragestellungen der Musikdidaktik mit besonderem Blick auf die Anschlussfä-
higkeit des Studiums für die Schule sowie wissenschaftliche Fragestellungen und Arbeitstechniken der Musikpädagogik. Inhalte sind u.a.
musikdidaktische Konzeptionen, Handlungsfelder, Ziele und Methoden des Musikunterrichts an Integrierten Sekundarschulen und Gymna-
sien einschließlich des Einsatzes Neuer Medien sowie aktuelle Themenfelder und Ergebnisse musikpädagogischer Forschung.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
3.1 Musikpädagogik 1 S 2,00 2 ja
3.2 Musikpädagogik 2 S 2,00 3 ja
Summe: 4,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 90)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet): schriftliche Hausarbeit (Umfang: ca. 20 Seiten)
Erläuterung/-en: –
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 4 Praxissemester (Anteile Fach Musik einschl. Vorbereitung)

Qualifikationsziele: Zu den Kompetenzzielen zählen das kriterienorientierte Beobachten sowie das Planen, Durchführen und Reflektie-
ren von Musikunterricht unter Berücksichtigung des Forschenden Lernens. Die Studierenden verfügen über ein erstes Repertoire an Unter-
richtsmethoden sowie Grundlagen eines musikdidaktischen Reflexionsvermögens, die es ihnen erlauben, Unterricht unter der besonderen
Berücksichtigung von Inklusion differenziert zu beobachten, vorzubereiten, durchzuführen und zu evaluieren. Sie planen Musikunterricht
sach- und adressatengerecht und führen ihn begleitet durch. Die Studierenden unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
musikbezogene Lernen der Schüler*innen. Sie motivieren und befähigen Schüler*innen, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu
nutzen. Die Studierenden können bei der Organisation und Durchführung von Musikunterricht ihre persönlichen Ressourcen und Ziele re-
flektieren und entwickeln auf dieser Grundlage ihren eigenen Unterricht weiter.
Inhalte: Das Modul umfasst den musikpädagogischen und -didaktischen Anteil des Praxissemesters im 3. Fachsemester sowie dessen
Vorbereitung im 2. Fachsemester. Inhalte sind u.a. das Beobachten und Erteilen des Fachunterrichts Musik, das fächerübergreifende Arbei-
ten, das Betreuen musikbezogener Arbeitsgemeinschaften sowie die Kooperation mit außerschulischen Trägern musikalischer Bildungsan-
gebote.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
4.1 Vorbereitung S 2,00 2,5 ja
4.2 Präsenz in der Schule SP 0,00 7 ja
4.3 Reflexion S 2,00 2,5 ja
Summe: 4,00 12
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 300)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 2 Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorbereitung jedes Sommersemester; Praktikum, Reflexion und Prüfung jedes Wintersemester
Modulabschlussprüfung (benotet): schriftliche Hausarbeit (Umfang: ca. 20 Seiten)
Erläuterung/-en: Das Modul erstreckt sich über das 2. und 3. Semester. Das vorbereitende Seminar im 2. Semester wird mit dem Begleit-
seminar und der Präsenz in der Schule im 3. Semester in der Regel aufeinanderfolgend absolviert.
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 5 Musikpädagogik II

Qualifikationsziele: Zu den Kompetenzzielen zählt mit Blick auf eine*n „forschende*n Lehrer*in“ die Reflexion und Beurteilung musik-
pädagogischer Forschungsarbeiten sowie die Anwendung einschlägiger Forschungsmethoden sowie die selbstständige Auseinanderset-
zung mit fachdidaktischer Literatur. Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Theorien und Fragestellungen sowie das im Stu-
dium erworbene künstlerisch-pädagogische Profil für die Praxis nutzbar zu machen, indem sie beispielsweise ein musikpädagogisches Pro-
jekt eigenständig planen, durchführen und reflektieren. Sie sind mit der musikpädagogischen Arbeit an der Schnittstelle zwischen Schule
bzw. anderen Bildungsträgern und Kooperationspartnern des kulturellen und öffentlichen Lebens vertraut. Sie setzen sich mit den Verän-
derungen des musikpädagogischen Berufsfeldes theoretisch und praktisch auseinander und reflektieren musikbezogene Projekte und Initi-
ativen außerhalb des regulären Musikunterrichts kritisch mit Blick auf ihre spezifischen Ziele, Chancen und Grenzen.
Inhalte: Das Modul reflektiert die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester und führt sie vertiefend weiter, sowohl in Hin-
blick auf wissenschaftliche Forschung als auch auf die praxisbezogene Arbeit.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
5.1 Musikpädagogik 3 S 2,00 2 ja
5.2 Musikpädagogik 4 S 2,00 3 ja
Summe: 4,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 90)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: erfolgreicher Abschluss der Module 1, 3 und 4
Dauer des Moduls: 1 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet): Die Studierenden haben hinsichtlich der Prüfungsart die Wahl zwischen Variante
a) einer Präsentation mit anschließendem Gespräch (Dauer: ca. 40 Minuten, davon jeweils 20 Minuten Präsentation und Gespräch) und
b) einer schriftlichen Arbeit (Umfang: ca. 15 Seiten).
Erläuterung/-en: –
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“

Anzeiger der Universität der Künste Berlin 8 / 2024 vom 30. September 2024 Seite 90



Modul 6 Wahlmodul

Qualifikationsziele: Das Ziel ist eine domänenspezifische Professionalisierung und Profilbildung der Studierenden. Über die zielgerich-
tete Auswahl erwerben die Studierenden gemäß ihren individuellen Bedürfnissen und Interessen Kompetenzen, die sowohl auf eine breit
gefächerte Expertise als auch auf eine Fokussierung abzielen können.
Inhalte: Das Wahlmodul beinhaltet das Pflicht-/Wahlpflichtangebot ergänzende und vertiefende Inhalte.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
Wahlfächer S/KG 4,00 bis 8,00 5 ja
Summe: 4,00 bis 8,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60 bis 120; Selbststudium: 30 bis 90)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: –
Dauer des Moduls: 1 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung: keine
Erläuterung/-en: Es müssen Wahlveranstaltungen im Umfang von 5 LP belegt und erfolgreich absolviert werden. Gewählt werden kann
aus allen Lehrveranstaltungen in den Bereichen Musikalische Gruppenarbeit, Musikpädagogik und Musikwissenschaft sowie musiktheore-
tischen Seminaren.
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“
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Modul 7 Masterarbeit im Fach Musik (studienabschließendes Modul) – optional –

Qualifikationsziele: Das Modul dient der Ausarbeitung der Masterarbeit in der Fachwissenschaft (Musikwissenschaft) oder in der Fach-
didaktik (Musikpädagogik).
Inhalte: Die Inhalte richten sich nach dem individuell vergebenen Thema der Masterarbeit.

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en
Masterarbeit im Fach Musik – 0,00 15 –
Summe: 0,00 15
Arbeitsaufwand in Stunden: 450 (Präsenzstudium: 0; Selbststudium: 450)
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul:
– bei Anfertigung der Masterarbeit in der Fachwissenschaft: erfolgreicher Abschluss der Module 1, 2 und 4
– bei Anfertigung der Masterarbeit in Musikpädagogik: erfolgreicher Abschluss der Module 1, 3 und 4
Dauer des Moduls: 1 Semester
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
Modulabschlussprüfung (benotet): studienabschließende Prüfung gemäß § 17 Prüfungsordnung.
Die Modulnote besteht aus der Note der Masterarbeit.
Erläuterung/-en: Alternativ kann die Arbeit im Fach Sonderpädagogik erbracht werden.
Verwendbarkeit: Masterteilstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik (in Kombina-
tion mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik oder mit dem Ersten Fach Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Gebärdensprachpädago-
gik/Hören und Kommunikation an der Humboldt-Universität zu Berlin)“

Abkürzungen:
LP (Leistungspunkt/-e), SWS (Semesterwochenstunde/-n), TnPfl (Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme),
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), SP (Schulpraktikum)
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